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804 Thierstoffe .
Versuch c . 10 Grm . zerriebener Guano werden mehrere

Male mit heissem Wasser übergossen und das Flüssige abgegos¬
sen , wenn es sich durch Absetzen geklärt hat ; der zuletzt übrig¬bleibende Schlamm wird getrocknet und gewogen , er darf höch¬
stens 5 Grm . wiegen .

Statt des rohen Guanos wendet die Landwirthschaft jetzt mit
Yortheil den aufg e s chl o s s en en P er uguano an , in welchem
durch Zusatz von Schwefelsäure - der phosphorsaure Kalk löslich
gemacht und das Ammoniak vor Verflüchtigung geschützt ist .

Hippursäure , GgHgNOg .

877 . Die pflanzenfressenden Thiere scheiden den in ihrem
Körper unbrauchbar gewordenen Stickstoff hauptsächlich in der
Form von Hippursäure aus . Im menschlichen Urin ist diese
Säure nur in geringer Menge vorhanden , ausser bei ausschliess¬licher Pflanzenkost und nach dem Genuss von Benzoesäure oder
Zimmtsäure , welche im thierischen Organismus eine Umänderungin Hippursäure erfahren (793) . Man erhält sie aus frischem Pferde¬oder Kuhurin , wenn man diese durch Eindampfen bis auf % ^
ihres Volums concentrirt und mxt . Salzsäure versetzt ; sie scheidetsich dann beim Stehen als ein krystallinischer Bodensatz darausab . Durch Umkrystallisiren erhält man sie in ansehnlichen , farb¬losen , vierseitigen Prismen , die sich in kaltem Wasser schwer ,in heissem Wasser und Weingeist leicht auflösen.

878 . Von den Ze r setzun g spr o d ucten der Hippur¬säure sind diejenigen von besonderem Interesse , welche durchKochen derselben mit Säuren oder Alkalien , oder auch durchdie Einwirkung von Fermenten erzeugt werden ; die Hippursäurespaltet sich dadurch unter Aufnahme von Wasser in Benzoesäureund Glycin . Aus Hippursäure , Braunstein und verdünnter Schwefel¬säure entstehen beim Erhitzen Benzoesäure , Kohlensäure und ^Ammoniak .

Rückblick auf die Thierstoffe .
1) Wie in der lebenden Pflanze , so herrscht auch in demlebenden Thierkörper ein ewiges Bewegen , ein unaufhörliches
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